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Polizeiliche Angelegenheiten. 
5049 Nach einer Mittheilung der Provinzial⸗Taub⸗ 
ſtummen⸗Anſtalt zu Bromberg hat ſich die Schülerin 
dieſer Anſtalt, Anaſtaſia Mozdzanowski, am 23. September 
d. J. aus dem Haufe ihrer Pflegeltern entfernt und iſt 
bisher dahin nicht zurückgekehrt. 

Die Polizeibehörden und Gendarmen des dies⸗ 
ſeitigen Regierungs⸗Bezirks veranlaſſe ich, auf das ger 
nannte Kind, deſſen Signalement nachſtehend angegeben 
iſt, zu fahnden und im Betretungsfalle der bezeichneten 
Anſtalt Anzeige zu erſtatten. 

Signalement: Alter 9 Jahre, Haare hellblond, 
Kleidung: braunes Kleid, rothe Schürze, graue Baumwoll⸗ 
firümpfe und Schnirſchuhe. Beſondere 
taubſtumm. N 

Danzig, den 19. November 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung 
Rahtlev. 
Steckbriefe. 
5050 Gegen das Dienſtmädchen Helene Ohmann 
aus Gr. Lichtenau, zuletzt in Marienburg aufhaltſam 
geweſen, welches flüchtig iſt oder fi verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Marienburg vom 27. Mai 1891 erkannte Haftſtrafe 
von 5 Tagen vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, daſſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV E 6291. 

Marienburg, den 12. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 

5051 Gegen den Schachtmeiſter Michael Kaminski, 
zuletzt in Gr. Leſewitz beim Chauſſeebau aufhaltſam 
geweſen, geb. am 4. September 1866 in Pruſchenowen 
Kreis Sensburg, evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Künig- 
lichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 27. Auguſt 
1891 erkannte Geldſtrafe von 15 Mark eventl. eine 
Gefängnißſtrafe von 5 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und dem 
nächſten Amtsgerichte zuzuführen, welches erſucht wird, 
an Kaminski die 5tägige Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken, 


falls er die Geldſtrafe nicht ſofort bezahlt. IV D 24591. 


Marienburg, den 13. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5052 Gegen den Dreher Hermann Korſch aus 
Elbing, geboren am 1. Januar 1868 daſelbſt, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperver⸗ 
letzung, Sachbeſchädigung und fahrläſſiger Brandſtiftung 
verhängt. 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Kennzeichen:! 


Akten II J 97191 Nachricht zu geben. 
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Regierung zu Danzig No. 48). 
1891. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten M I 203 91 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 13. November 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 

5053 Gegen die Wittwe Joſefine Zaborowski geborne 
Kleinſchmidt aus Miſchiſchewitz Kreis Carthaus, dort 
geboren, etwa 40 Jahre alt, katholiſch, zur Zeit unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts (Ferienſtrafkammer) zu Danzig vom 3. Sep⸗ 
tember 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Monat 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht 


hierher zu den Akten VI L 16391 gelangen zu laſſen. 


Danzig, den 16. November 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3054 Gegen den Arbeiter Anton Schacht, zuletzt in 
Elbing aufhaltſam geweſen, geboren am 14. Juni 1853 
in Pilgramsdorf, 38 Jahre alt, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs haft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten J 232591 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 17. November 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5055 Gegen den Fleiſcher Friedrich Kalweit zu 
Rahmel Kreis Neuftadt Weſtpr., geboren zu Raſtenburg, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 


Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Statur klein. 
er Beſondere Kennzeichen: auffallend kurzer ſchneller 
ang. 
Danzig, den 13. November 1891. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
3056 Gegen den Arbeiter Johann Zimmermann 
von hier, zuletzt Näthlergaſſe 7 wohnhaft, geboren am 
13. Juni 1832 zu Danzig, evangeliſch, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Amtsgerichts zu Danzig vom 10. Oktober 1891 erkannte 
| Haftſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung obiger 
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Haftſtrafe abzuliefern, auch zu den Akten IX E 1011/91 
hierher Nachricht zu geben. 
Danzig, den 15. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


5057 Gegen den Schuhmacher Stanislaus Nawrotzki 
aus Morroſchin, geboren den 9. November 1858 zu 
Gneſen, katholiſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerlchtsgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
D 470091. 

Pr. Stargard, den 11. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5058 Die Wehrpflichtigen: 
1. Knecht Adalbert Casper, geboren ken 8. Januar 

1862 zu Plaßwich, katholiſch, 

2. Kommis Ferdinand Emil Karioth, geboren am 

23. März 1868 zu Wormditt, katholiſch, 
find durch rechtskräftiges Urtheil der Königlichen Straf⸗ 
kammer zu Damig vom 3. Oktober 1891 wegen Ver⸗ 
letzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von je 160 Mk., 
im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(M 1 21391). 

Danzig, den 14. November 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


5059 Gegen den Inſpektor Otto Stern, geboren 


in Paretz Kreis Neuftadt Weſtpr., evangeliſch und in 


Danzig aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Pfandentziehung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gericktsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten III J 72391 bierber Nachtricht zu geben. 

Beſchreit ung: Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß 
5 Zoll, Statur ziemlich groß und ſtark, Haare blond, 
Stirn oval, Bart raſirt. Augenbrauen blond, Augen 
blau, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geficht ziemlich dick, 
Gefichtsfarbe geſund. 

Sprache! deutſch und polniſch. 

Kleidung: Soll einen grauen Anzug tragen. 

Danzig den 17 November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5060 Gegen den Schuhmachergeſelln Carl Rudolph 
Roßki aus Königsberg, am 12. Oktober 1868 in 
Br. Eylau geboren, welter flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtadls verbängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das näaſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
JI 810091. 


1 Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,70 m 
Statur ſchlank, Haare blond, Schnurrbart. 
| Königsberg, den 9. November 1891. 
| Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5061 Gegen den Arbeiter Chriſtoph Kowalewski 
aus Paulsguth, 40 Jahre alt, welcher flüchtig tft, ſoll 
| eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei 

dem Königlichen Landgerichte zu Allenſtein vom 2. Juni 
| 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt 

werden. 
| Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Altenzeichen 
VI 11/91. 

Allenſtein, den 15. November 1891. 

| Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5062 Gegen den Maurer Hermann Kleinfeldt, ge⸗ 
| boren am 6. Januar 1858 zu Königsberg, welcher flüchtig 
| tft, iſt die Unter ſuchungshaft wegen Widerſtandes gegen 
! die Staatsgewaft verhängt. 
Es wird erſucht, denſelden zu verhaften und in 
das näckhſte Juſtſzgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
N 153491. 
Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,68 m, 
| Statur mittel, Haare ſchwarz, Stirn frei, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen blau, Zähne 
defect, Kinn oval, Geſicht normal, Geſichtsfarbe geſund. 
Kleidung: 1 ſchwarze Mütze, 1 geſtreiftes Hemd, 
1 graue Wefte, 1 blaues Jaquet, 1 Riemen, 1 Paar 
graue Trikothoſen, 1 Paar kurze Stiefel. 
Königsberg, den 11. November 1891. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
| 


5063 Gegen den Arbeiter Johann Friedrich Reimann, 
zuletzt in Schlapke 107 wohnbaft, z. Zt. unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 7. November 1853 zu Müggen⸗ 
hahl, evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder fich verborgen 
' hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
j Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nüchſte Herichtsgefängniß abzultefern, und zu den Straf⸗ 
akten wider Reimann Nuchricht zu geben. (II b N 233/90.) 
Danzig, den 17. November 1891. 
\ Königliche Amtsanwaltſchaft. 


5064 Gegen den Tiſchlergeſellen Eduard Wefiphal, 
am 8. September 1847 in Lindenau Kreis Heiligenbeil 
geboren, welcher flüchtig iſt, ſell eine durch Strafbefehl 

des Königlichen Amtsgerichts zu Zoppot vom 1. Oktober 

1891 erkannte H ftitrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den hieſigen 

Akten C 3 91 Nachricht zu geben. 

Zoppot, den 17. Nor ember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5065 Gegen den Arbeiter Herrmann Neumann aus 
Danzig, zuletzt Jungferngaſſe 25 wohnbaft, z. Zt. un⸗ 
bekannten Aufenthalts, geboren zu Elbing am 28. Juli 1853, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen bält, 
ift die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verbaften. in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Neumann Nachricht zu geben. (P L 2501/91.) 

Danzig, ven 17. November 1891. 

Königliche Amts anwaltſchaft. 
5066 Gegen den Arbeiter Jokob Cbudzik aus 
Napierken, geboren am 8. Oktober 1832 in Sbylutten Kreis 
Neidenburg, katholiſch, Sohn der Gottlieb und Marie⸗ 
Krolzitk.Chudzik'ſchen Eheleute, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle verbängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſt zaefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten IV J 76691 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 13. November 1891. 

Königliche Staateonwaltichaft. 
5067 Der Heizer Paul Albert Baltzer von S M. 
Aviſo Greif iſt der Fahnenflucht dringend verkächtig. 

Sämmtliche Cipil⸗ und Militärbehörden werden 
erſucht, auf denſelben zu vigiltren und ihn im Betretungs⸗ 
falle nach hier bezw. an tie nächſte Militärbebörde 
behufs Weitertransports abliefern zu wollen. 

Signalement: Alter 22 Jahre 4 Monat, Größe 
176 cm, Geſtalt ſchlank, Haar ſchwarz. Suren frei, 
Augen braun, Schnurrbart, Zähne geſund, Kinn und 
Geſichtsbildung oval. 

Beſondere Kennzeichen: 
linken Unterarm und Hand. 

Kiel, den 21. November 1891. 

Kommando S. M Av ſo „Greif.“ 
5068 Gegen jede der nachſtehend bezeichneten 
Perſonen: 

1. Arbeiter Guſtav Elender aus Parpahren, 

2. Arbeiter Karl Reſtin aus Parpabren, 

3. Arbeiter Franz Dembler aus Parpabren, 

4. verehelichte Arbeiter Maria Dembler aus Parpahren, 
welche flünntig find oder ſich verborgen balten, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Marienburg Wefipr. vom 21. April 1891 erkannte 
Geltſtrafe von 3 Mk., im Un vermögens falle eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 2 Tagen ſowie 30 Pf. Wertserſatz 
vollſtreckt werden. 

Es wirr erpucht, dieſelben zu verbaften und dem 
nächſten Amtsgerichte auzufüoren, welches erſuckt wird. 
an die Genannten, falls dieſelben die Geldſtrafe ickt 
ſofort zahlen können, die zweitägige Gerängnißſtrafe zu 
vollſtrecen. IV A 14/91 

Mar enburg, den 17. Novem er 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 


Tätowirung auf dem 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


5069 Der hinter der Arbeiterin Marie Dereſchkiewicz, 
früder in Danzig und ſodann in Bürgerwieſen mohnbaıt, 
in Nr. 43 des öffentlichen Anzeigers vom 26. Oktober 
1889 unter Nr. 4432 erlaffene und unter Nr. 44 pio 
1890 unter Nr. 10 erneuerte Steckbrief wird hiemit 
nochmals erneuert. X D 1065/88. 
Danzig, den 10. Novem er 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 


5070 Der hinter dem Schuhmachergeſellen Franz 
Hahn, zuletzt in Danzig aufhaltſam, in Nr. 52 des 
öffentlichen Anzeigers vom 28. De ember 1889 unter 
Nr 5656 erlaſſene Steckbrief wird hiemit erneuert. 
X D 1205/88. 
Danzig, den 10. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
5071 Der hinter dem Arbeiter Joſef Laduſch, zu⸗ 
letzt in Cartbaus aufhaltſam geweſen, in Nr. 25 des 
öffentlichen Anzeigers vom 21. Junt 1890 unter Nr. 
2457 erlaffne und in Nr. 5 pro 1891 unter Nr 436 
erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert. 
X D 1227,89. 
Danzig, den 10. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
5072 Ter hinter den Bäcker Au uſt Rutkowski 
aus Gorzno unterm 20. Oktober 1890 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. D 24/89. 
Lautenburg, den 16. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 
5073 Der hinter dem Arb ter Earl H in unter 
dem 12 Sep ember 1891 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert J 1319/91. 
Elbing, den 13. November 1891. 
Der E ſte Staat⸗ a- wolt. 
5974 Ter hinter dem Schläcer Do Retza unter 
tem 12 S ptember 1891 erlaſſene Steckbrief wird er- 
neuert. J 1819/9. 
Elbing, den 13. Novembe 1891. 
Der Erſte S:autsanwalt 
5075 Der bin er der unoerehelichten Luiſe ser ber 
aus Danzin in N. 42 dee öffe tlichen Anzet ers vom 
18. O'tober 1890 unter N.. 4162 erlaſſene Stedbr ef 
wird he mit erneuert. X D 981/89. 
Danzig, den 10. Noveu ber 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
5076 Der Sieckbrief Nr. 1705 in Nr. 18 des 
Öff. ntlden Anzeigers vom 3 Ma: 1890 wird beüg uch 
folgen er Verurth it i Enn un! c rachf: 
NI bis 27, 29 i 74. 6 bis 51; 194 63 
ee e eee eee 
Danzig. n 14. November 1891. 
König ichs Amtsaeı cht 13. 
5027 Der hin er dem Diennmä ben Wibelmin⸗ 
effmann, zuletzt in Donz a wohnhaft, unten dem 


10. April 1891 erluffene, in Nr. 17 diere. Bit -s auf 


genemmene St dorier wird erneuert. X D 786 90. 
Danzig, den 10. November 1891. 
Königliches Amisgericht 12. 
50728 Der hinter den Flei chergeſellen Hen ch Heß, 
f über in Danzig, unterm 23. F bruar 1 89 exlaſſ ne, 
in Nr. 8 dieſes Blottes anfıe onmene un in Nr. 38 
pro 1889, in Nr 42 pro 1-90 ſon ie in Nr 17 pro 
1891 ermeuerte Steckorief wird hermit nochmals er- 
neuert. X D 1213/88 
Danzig, den 10. November 1891 
Königliches amtsgericht 12. 
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5079 Der unter dem 13. Oktober 1888 hinter dem 
Schuhmachergeſellen George Skilwies erlaſſene Steck⸗ 
brief, abgedruckt in Nr. 43 des Oeffentlichen Anzeigers 
pro 1888, wird erneuert. J 572/88. 
Tilſit, den 14. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5080 Das am 31. Oktober 1889 hinter ven Wehr⸗ 
mann, Arbeiter Auguſt Friedrich Haack, geboren am 
21. September 1857 zu Neuendorf Höhe Kreis Elbing, 
erlaffene offene Strafvollſtreckungs⸗Erſuchen wird erneuert. 
Aktenz. V E 104/89. 
Elbing, den 14. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5668 1 Die Bekanntmachung vom 23. September 
1890, betreffend den ſich „Beeck“ nennenden Schwindler 
wird hiermit erneuert. J 1318/90. 
Braunsberg, den 16. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5082 Der hinter dem Gärtner Carl Schulz auch 
Dietrich, zuletzt in Pr. Holland, unterm 10. Mai 1889 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. L 16/89. 
Braunsberg, den 17. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5083 Der unter dem 26. November 1879 hinter 
den Militärpflichtigen: 1. Carl Guſtav Schröder, 2. Karl 
Friedrich Schneider, 3. Johann Goltlieb Steinke er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. N 19076. 
Königsberg, den 13. November 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5084 Der hinter die Wehrpflichtigen Karl Ecuard 
Goehrke und 87 Genoſſen unter dem 27. Oktober 188 7 
erlaſſene, in Nr. 45 dieſes Blattes aufgenommene Sted- 
brief, ausſchließlich des unter Nr. 16 aufgeführten See⸗ 
fahrers Max Carl Deluhn und des unter Nr. 73 auf⸗ 
geführten Seefahrers Carl Ludwig Seelow wird er⸗ 
feuert. Aktenzeichen VI M 20587. 
Danzig, den 17. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4085 Der von dem Unterſuchungs richter des König⸗ 
lichen Landgerichts hier unter dem 29. Juli 1889 hinter 
dem Handlungsgehilfen Emil Trenk erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Rep. 84 89. J III 533 89. 
Königsberg, den 13. November 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5086 Der binter dem Dienſtmädchen Marie 
Marzinczik aus Willenberg erlaſſene Steckbrief vom 
28. Mai cr. wird bierdurch erneuert. Aktenz. C. 23091. 
Willenberg den 17. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5087 Der unterm 15. September 1888 hinter 
1. den Müllergeſellen Peter Claaſſen aus Vogelſang. 
2. den Knecht Wilhelm Kiltan aus Warnau, 
3. den Arbeiter Martin Schimanowski aus Groß⸗ 
Lichtenau 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. IV. E. 110088. 
Marienburg, den 14. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5088 Der unterm 13. Juli 1888 hinter 
1. den Arbeiter Johann Schlawinski aus Heubuden, 


2. ben Knecht Johann Kräutner aus Damerau, 

3. den Handlungslehrling Johannes Willms aus 
Palſchau, 

4. den Arkeiter Johann Heinrich Sawatzki aus 
Warnau, 

5. den Knecht Gottlieb Reinhold Minkau aus 
Thiergart, 

6. den Arbeiter Karl Freitag aus Lichtfelde, 

7. den Arbeiter Gottlieb Gabriel Griesmann aus 
Marienburg, 

8. den Techniker Franz Reinhold Hein aus Schloß 
Kaldowe 


erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. IV E 59088. 
Marienburg, den 14. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5089 Der unterm 23. Oktober 1889 hinter 
1. den Ziegler Guſtav Adolf Feidel, 
2. den Zuſchläger Johann Wittkowski, 
3. den Schneidergeſellen Auguft Wronna, 
4, den Knecht Johann Michael Ruth 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. IV. E. 8191. 
Marienburg, den 14. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5090 Der unterm 13. Juli 1888 Hinter 
, den Schmied Auguſt Kliewer aus Marienburg, 
2. den Knecht Joſef Isdebski aus Willenberg, 
3. den Arbeiter Johann Jakob Michael Skodinski 
aus Willenberg, 
4. ten Zimmermann Julius Reich aus Güldenfelde. 
5. ten Knecht Jakob Konrad Nowakowski aus 
Pruppendorf . 
erlaffene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. IV E 6788. 
Marienburg, den 14. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5091 Der unterm 23. Oktober 1889 hinter 
1. den Knecht Johann Jakob Borowski, 
2. den Müllergeſellen Andreas Grabowski, 
3. den Knecht Johann Martin Rohde, 
4. den Knecht Jakob Mathäus Nachtigall, 
5. den früheren Student David Rempel 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. IV E 80089. 
Marienburg, den 14. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


5092 Der hinter den Schüler Max Saffran aus 
Emaus unter dem 9. November 1891 erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 
Danzig, den 15. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5093 Der hinter dem ehemaligen Bäckergeſellen 
Bernhard Gambalat von bier unterm 21. November 
1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Lautenburg, den 14. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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5104 Der hinter der Korbmacherfrau Karoline 
Soſchinskt aus Abbau Milucken unter dem 3. Juli cr. 
erlaſſene 


5094 Der binter den Knecht Bernhard Jankowski 
unter dem 19. v. Mts. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5095 Der am 2. Mai d. J. hinter den Arbeiter 
Johann Weiher aus Kielau erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Zoppot, den 12. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5096 Der hinter den Arbeiter Franz Schille aus Hoch 

Stüblau unterm 15. Mai 1891 erlaſſene Steckbrief iſt 

erledigt. 
Pr. Stargard, den 14. November 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


50973 Der hinter dem Arbeitsburſchen Heinrich 
Weinert aus Langfelde ſeitens der Königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft unter dem 21. Oktober d. J. erlaſſene, in 
Nr. 44 biefes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
exlebigt. 
Danzig, den 16. November 1891. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


3098 Der hinter den Arbeiter Johann Heinrich 
Warmbrodt aus Danzig unter dem 9. November 1891 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 18. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5099 Der hinter dem Johann Jacob Selaskowski, 
geboren am 11. Dezember 1860 zu Thiergarth, in der 
Strafſache wider Kollakowski und Genoſſen unter dem 
25. Oktober 1883 erlaſſene, in Nr. 46 des öffentlichen 
Anzeigers zum Amtsblatt rer Königlichen Regierung zu 
Danzig aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 16. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5100 Der in der Strafſache wider Schilling hinter 
dem Drehorgelſpieler Heinrich Schilling aus Vogelſang 
unterm 21. Oktober 1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Marienburg, den 16. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 

5101 Der hinter dem Arbeiter Johann Wendt in 
Nr. 28 erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 

Danzig, den 17. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 13. 

5102 Der hinter dem Arbeiter Johann Kaiſer aus 
Königsberg i. Pr. unterm 17. April 1891 im Anzeiger 
pro 1891 Stück 18 Seite 274 Nr. 1756 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Königsberg 1. Pr, den 12. November 1891. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 

5108 Der hinter dem Klempnergeſellen Carl Auguſt 
Borchert aus Hohenſtein, 21 Jahre alt, geboren zu 
Pangritz Colonie Kreis Elbing, unterm 3. Auguſt 1891 
erloſſene Steckbrief ift erledigt. 

Allenſtein, den 9. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


unter dem 24. Auguſt d. J. 
erledigt. 


Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 15. November 1891. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
5105 Der hinter den Pächter Johann Kuhr aus 


Gnesdau unterm 11. Juni 1890 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 


Putzig, den 12. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 
5106 Der hinter dem Matroſen Franz Albrecht 
erlaſſene Steckbrief iſt 


Elbing, den 20. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5107 Der unterm 15. September 1891 hinter 


den Muſiker Auguſt Bläſe erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 


Dirſchau, den 20. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5108 Der hinter dem Knecht Franz Roski aus 


Mehlſack erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Mehlſack, den 11. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5100 Der hinter den Kuhhirten Johann Meier 
unter dem 14. v. M. erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 18. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5110 Der hinter den Maurergeſellen Johann Lang⸗ 
meſſer aus Rywalde unterm 29. Juli 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard. den 18. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5111 Der unterm 12. Oktober cr. hinter die 
26 Jahre alte Wittwenkochter Wilhelmine Kornowski 
aus Parpahren erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 20. November 1891. 
Königliches Amisgericht 4. 
5112 Der unterm 2 Oktober cr., hinter dem Arbeiter 
Joſef Weſſolleck aus Pieckel erlaſſene Steckbrief iſt 


erledigt. 
Marienburg, den 18. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5113 Der unter 12. Oktober cr. hinter dem Arbeiter 
Jacob Sodoll aus Parpahren erlaſſene Steckbrief ist 
erledigt. 
Marienburg, ben 16. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


Zwangsverſteigerungen. 


5114 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen tie 
im Grundbuche von Ohra 1. Band III Blatt 193, 
2. Band VII Blatt 332 auf den Namen der Wittwe 
Auguſte Hennig geb. Broſowsli eingetragenen, dortſelbſt 
belegenen Grundſtücke am 1 1. Jaunar 1 992, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— 105 Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 verſteigert 
werden. 


— 


Dig 


Die Grundftüde find zu 1, mit 5,67 Mk. 
Reinertrog und einer Fläche von 0,3040 Hektar, zu 2, 
mit 1,98 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 0,0820 ha 
zur Grundſteuer, zu 1 mit 135 Dit, zu 2 mit 1020 Mek. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter — Grundbuchartikel — etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſch eiberei 8, Pfefferſſadt Zimmer Nr. 43, einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthuin der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her- 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Januar 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 5. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 

5115 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, Rammbaum Blatt 31 auf 
den Namen des Schuhmachers Ar ton Stenzel eingetragene 
zu Danzig. Rambaum 12 und Spendhou . ⸗Neusaſſe 
Nr. 14/15 belegene Grandſtück am 1 0. Januar 
1891, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 
verſteigert werden. 

Das Grondſtück iſt beieiner Fläche von 0,0153 Hektar 
mit 1700 Mark Nutzungs werth zur Gebäudefteuer peranlayt, 
Auszug aus der Steuer roll, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblotts, etwaige Abichätzungen und andere das 
Grundfſück betreffende Nachweiſungen, ſowie befondere 
Kaurbetingungen können in der Gerichtsſchreiberet, Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, tie nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbefondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
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treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigensfalls dieſelben bei Feſtſtellunz des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Januar 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 12. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


5116 Der Oekonom und Wehrmann Peter Enß, 
zuletzt aufbaltſam in Neuſtaedterwalde, geboren am 
9. April 1856 in Pletzendorf, wird beſchuldigt, als 
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu ſein. Ueber tretung des § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Köntalichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Februar 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks Kommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 28. Oktober 1891. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht. 


5117 Der Maurergeſelle und Erſatzreſerviſt Julius 
Friedrich Claaſſen, zuletzt in Schoeneberg a. W. aufhaltſam, 
geboren am 12. Mai 1867 daſelbſt, wird beſchuldigt, als 
Erſatzreſerviſt erſter Kloſſe ausgewandert zu fein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu hben. Uebertretung gegen § 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 


Derſelbe wird auf Anordnung des KLönialichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. Februar 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
Tiegenhof zur Hauptoerhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Bezirks Kommando zu Marienburg aus⸗ 
geſtellten Erklärung v rurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 28. Oktober 1891. 


Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5118 Die nachftehend aufgeführten Perſonen: 
1. Musketier Carl Siegfried Otto, geboren am 


5. Mat 1865 zu Danzig, zulitzt in Danzig 
wohnhaft, 


2. 


5 


. Gefreiter Martin Gottfried Zey, 


. Man Otto 


ch 
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Grenadier Franz Lottowski, geboren am 23. Juni 

1865 zu Malin, Gouvernement Kiew, Rußland, 
zuletzt in Danzig wohnhaft. 
geboren am 
24. Fekruar 1859 zu Neu⸗Münſterberg Kreis 
Marienburg, zuletzt in Danzig wohnhaft. 


„ Grenadier Peter Janzen, geboren am 5. Auguſt 


1860 zu Berwalde, Gouvernement Jekaterinoslaw, 
Rußland, zuletzt in Donzig wohnhaft, 


„ Füfilter Auguſt Franz Brieſemeiſter, geboren am 


| 
\ 
29. Januar 1861 zu Zippnow Kreis Dt. Krone, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, N 
{ 
| 


Füſilier Oskar Guſtav Wilhelm Schuetz, geboren 


am 21. März 1864 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

Grenadier Friedrich Eduard Ruhnau, geboren am 
5. Januar 1862 zu Eiſenberg, Kreis Heiligenbeil, 
zuletzt in Danzig wohnhalt, 

Militärbäcker Friedrich Carl Julius Schmidtke, 
geboren am 29. März 1862 zu Schippenbeil 
Kreis Friedland, zuletzt in Danzig wohnhaft, I 


9. Pionier Hiacih Wilhelm Mus, geboren am 


10. Juni 1855 zu Danzig, zuletzt ia Danzig 
wohnhaft, 
Kanonier Gottfried Hermann Jeſchawitz, geboren 
am 13. Auguſt 1854 zu Auer Kreis Mohrungen, 
zuletzt in Donzig wohnhaft, 

Bernhard Gaßmann, geboren am 
13. September 1860 zu Nickelswalde Kreis Danzig, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 


wohnhaft, 

Erſatzreſerviſt Johannes Albert Baumgarth, geboren 
am 2. Januar 1866 zu Gr. Plehnendorf Kreis 
Danzig, zuletzt in Donzig wohnhaft, 
Erſatzreſerviſt Michael Bieleki, geboren am 5. Fer 
bruar 1867 zu Kladou Kreis Danzig, zuletzt in 
Gr. Trampken wohnhaft, 


. Füſilier Bernhard Zſoltewski, geboren am 26. Ok⸗ 


tober 1856 zu Neuenburg Kreis Schwetz, zuletzt 
in Gr. Zünder wohntaft, 

Gefreiter Johannes Beyer, geboren am 25. Januar 
1864 zu Pempau Kreis Carthaus, zuletzt in 
Hoch Kelpin wohnhaft, 


. Musketier Carl Augun Friedrich Maaß 1, geboren 


am 5. November 1859 zu Guteherberge Kreis 
Danzig, zuletzt in Ohra wohnhaft, 

Musketier Stefan Droſchonowski, gehoren am 
16. Dezember 1862 zu Butterfaß, zu Charlotten 
Kreis Cuthaus, zuletzt in Bröſen wohnhaft, 


. Füſilier Martin Spenſt, geboren am 23. Oktober 


1863 zu Rambeliſch Kreis Danzig, zuletzt in 
Oliva wohnhaft, 

Gefreiter Rudolf Julſus Kreft, geboren am 9. Jar 
nuar 1863 zu Ober Kahlbude Kreis Carthaus, 
zuletzt in Ohra wohnhaft, 


le 


Erſatzreſerviſt Franz Wildau, geboren am 22. Juli 
1860 zu Ramkau Kreis Danzig, zuletzt in Ramkau 


21. Grenadier Peter Adolf Lull, geboren am 13. Jun 
1862 zu Neukirch Kreis Marienburg, zuletzt in 
Gemlitz wohnhaft, 

Musketier Franz Carl Dorow, geboren am 15. Mat 
1865 zu Danzig, zuletzt in Oliva wohnhaft, 
Grenadier Johann Joſef Bartling, geboren am 
5. März 1860 zu Smengorczyn Kreis Danzig, 
zuletzt in Oliva wohnhaft, 


22. 


23. 


24. 
am 13. Juni 1857 zu Gr. Zünder Kreis Danzig, 
zuletzt in Woſſitz wohnhaft, 

Füsilier Auguſt Krauſe, geboren am 14. Dezember 

1859 zu Rollnau Kreis Mohrungen, zuletzt in 

Bürgerwieſen wohnhaft, 

5. Grenadier Franz Georg Grabowski, geboren am 
13. Januar 1859 zu Woſſitz Kreis Danzig, zuletzt 
in Trutenau wohnhaft, 

. Matrofe Carl Eduard Moeller, geboren am 
8. April 1864 zu Heubude Kreis Danzig, zuletzt 
in Heubude wohnhaft, 

Musketier Jobann Florian Bednarowski, geboren 
am 3. Mai 1854 zu Kalwe Kreis Stuhm, zuletzt 
in Letzkau wohnhaft, 5 

. Musketier Johann Michael Dobbrick, geboren am 

13. Juni 1857 zu Käſemark Kreis Danzig, zu⸗ 

letzt in Schönwarling wohnhaft, 

Füfilier Johann Michael Rohde, geboren am 

12. Oktober 1857 zu Schönwarling Kreis Danzig, 

zulitzt in Danzig wohnhaft, 

Wehrmonn Albert Schielke, geboren am 13. März 

1848 zu Ohra Kreis Danzig, zuletzt in Ohra 

wohnhaft, 

werden beſchuldigt, zu 1 bis 11, 15 bis 31 als beurlaubte 

Reſerviſten oder Wehrmänner der Land⸗ und Seewehr 

ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu 12, 13 und 14 

als Erſatzreſerviſten ausgewandert zu fein, ohne von der 

bevorſiehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 

erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 

des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. März 1892, 
Vormittazs 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hier, Neugarten Nr. 27, Zimmer I und 2 parterre, zur 
Hauptverhandlugg geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Srrafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirkskommando zu Danzig ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. IX E 105791. 

Danzig, den 23. Oktober 1891. 

Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


5110 Die Seefabrerfrau Martha Bendig geborene 
Alsgut zu Ohra, Neue Welt Nr. 264, vertreten durch 
den Juſtizrath Tesmer in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Seefahrer Ferdinand Bendig unbekannten 
Aufenthalts wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das 
zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 


25. 


Grenadier Friedrich Wilbeim Reimann, geboren 


u „ „ 
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und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären, und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
26. Februar 1892, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekanat gemacht. 

Danzig, den 13. November 1891. 
Peſſier. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5120 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, des 
Gerichtsſekretär Rudau von hier, werden die unbekannten 
Erben des am 17. Januar 1891 zu Wismar verftorbenen 
Leichtmatroſen Adalbert Hopp aufgefordert, ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin den 10. November 1892, 
Mittags 12 Uhr, ihre Anſprüche und Rechte auf den 
Nachlaß bei dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer 2) 
anzumelden, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen 
auf den Nachlaß werden ausgeſchloſſen und der Nachlaß 
dem ſich meldenden und legitimirenden Erben, in Er⸗ 
maugelung deſſelben aber dem Fiskus wird verabfolzt 
werden, der ſich ſpäter meldende Erbe aber alle Ver⸗ 
fügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig, 
von demſelben weder Rechnungslegung noch Erſatz der 
Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſich vielmehr mit 
der Herausgabe des noch Vorhandenen begnügen muß. 

Tiegenhof, den 10. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

5121 Die Handlung B. und M. Burg zu Neuteich, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Katz zu Marienburg, 
klagt gegen den M. Richard, früher zu Klein Leſemwitz, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 118 Mark 55 Pf. 
und 15 Mark verauslagte Koſten mit dem Antrage auf 
Verurthetlung des Beklagten zur Zahlung von 118 Mk. 
55 Pf. nebſt 6% Zinſen ſeit dem Tage der Zahlung 
des Arrefibefehls d. i. der 22. Dezember 1890, ferner 
der bisher entſtandenen Koſten des voraufgegangenen 
Arreſtoerfahrens G. 86/90 mit 15 Mark an Klägerin 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Marienburg auf den 26. Jannar 1892, Bor- 
mittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Marienburg, den 14. November 1891. 

v. Krencki, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5222 Die Arbeiterfrau Maria Jäſchke geb. Neumann 
zu Elbing, vertreten durch den Rechtsanwalt Stroh in 
Elbing, klagt gegen ibren Ehemann, Arbeiter Ferdinand 
Jäſchke, unbekanr ten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen 
böslicher Verl iſſnag mit dem Antrage, die Ehe der 
Parteien zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
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II. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 5. März 1892, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 12. November 1891. 

Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


5123 Die Erben des Rentiexs Guſtav Mehl in 
Elbing, nämlich: 
J. die Geſchwiſter Welß: 
a. Apotheker Guſtav Weiß in Chemnitz, 
b. Frau Amtsrichter Helene Koblez, geb. Weiß 
in Tilſit, 
6. Bruno Weiß in Peterswalde bei Mlecewo, 
die Geſchwiſter Anna, Pau“, Martha, Eugen, 
Gerhard, Kurt, Erich Hannemann in Danzig, 
der Oscar Tretſchack zu Cornellen A. bei 
Saalfeld Oſtpr., 
ſämmtlich vertreten durch den Vollſtrecker des Rentier 
Guſtav Mehl'ſchen Teſtaments, Rentier Otto Hannemann 
in Danzig, dieſer vertreten durch den Juſtizrath Dr. Gaupp 
in Elbing, klagen gegen die Erben der Hofbeſitzer Rudolf 
und Bertha geb. Döhring⸗ Gehrwien'ſchen Eheleute in 
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Elbing, nämlich: a 

J. den Seifenſieder Guſtav Krollzick, unbekannten 
Aufenthalts, 

2. den Beſitzer Emil Krollzick zu Thiergarth Kreis 
Marienburg, 

3. die Frau Hofbefitzer Marie Claaſſen geb. Krollzick 


zu Stuhmsdorf bei Stuhm, 
den ehemaligen Hofbeſitzer Eugen Krollzick, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, 
. die Frau Rentier Martha Blieferrich geb. Gehrwien 
zu Elbing, 
den Hofbeſitzer Otto Gehrwien zu Thiergarth 
Kreis Marienburg, 
wegen Zinſenforderunz, mit dem Antrage, die Beklagten 
koſtenpflichtig zu verurtheilen, an die Kläger zu Händen 
des Teſtamentsvollſtreckers Hannemann 450 Mark bei 
Vermeidung der Zwangsvollſtreckung in die Pfandgrund⸗ 
ſtücke Thiergarih Nr. 1 und 21 A zu zahlen und das 
Urtbeil gegen Sicherheitsleiſtung für vorläufig voll⸗ 
ſtreckbar zu erklären, und laden die Beklagten zu 1 und 4: 
den Selfeuſieder Guſtav Krollzick und den ches 
maligen Hofbeſitzer Eugen Krollzick, 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
1. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 2. Februar 1897, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird tiefer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Elbing, den 16. November 1891. 


Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


5124 Der Nagelſchmiedemeiſter Carl Perſchke, in 
Marienburg, vertreten durch den Juſtizrath Bank daſelbſt, 
hat als Eigenthümer des Grundſtücks Marienburg 
Band 10 Blatt 328, das Aufgebot: 

a. der in Abtheilung III des Grundbuchs dieſes 
Grundſtücks unter Nr. 1 für den ehemaligen 
Erzprieſter von Marienburg, den Prälaten 
v. Grabczewski, als ſchulbig gebliebenes Lauda⸗ 
mium eingetragenen Poſt von 15 Thaler, 

b. des Hypothekendokuments über die Poſt von 
37 Thaler 29 Silbergroſchen 8 Pfennige nebſt 
5% Zinſen ſeit dem 9. April 1869, welche in 
Abtheilung III unter Nr. 8 deſſelben Grundbuchs 
als Judikatforderung aus dem rechtskräftigen 
Urtheil vom 5. Mai 1869 für den damals 
minderjährigen Friedrich Wilhelm Müntz ein⸗ 
getragen, jedoch jetzt bereits bezahlt iſt, 

mit der Behauptung beantragt, daß die Poſt zu a 
längſt abgezahlt und das Dokument zu b verloren ge⸗ 
gangen ſei. 

Es werden daher die Inhaber der Poſt zu a und 
des über die Poſt zu b gebildeten Hypothekendokuments 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 22. März 
1892, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte (Zimmer Nr. 1) anberaumten Termine thre 
Rechte anzumelden und das Hypothekendolument vorzu⸗ 
legen, wibrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen 
und das Dokument würde für kraftlos erklärt werden. 

Marienburg, den 18. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

5125. Gegen den am 14. März 1869 zu Schöneck 
im Kreiſe Berent geborenen Grenadier Valerian Albert 
Semrau der 4. Kompagnie Kaiſer Alexander Garder 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1 ift der Fahnenfluchts⸗ 
Prozeß im Ungehorſamsverfahren eingeleitet worden. 
Derſelbe wird aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf 
Donnerſtag, den 10. März 1892, Vormittags 
11 Uhr, im hieſigen Militär⸗Gerichtslokale auberaumten 
Termine zu melden, mit der Warnung, daß im Falle 
des Ausbleibens die Unterſuchung geſchloſſen, der Ab⸗ 
weſende für fahnenflüchtig erklärt und in eine Geldbuße 
von 150 bis 3000 Mark verurtheilt werden wird. 

Berlin, den 19. November 1891. 

Königliches Gericht der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion. 
5126 Die Hausdienerfrau Regine Neumann 
geb. Loefke in Elbing, Neuſt. Schmiedeſtraße Nr. 5, 
vertreten durch den Juſtizrat) Dr. Gaupp zu Elbirg, 
klazt gegen ihren Ehemann, den Hausdiener Franz 
Neumann, früher in Marienburg, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, aus 8 677 Thl. II. Tit. 1. Allgemeinen 
Land- Rechts, wezen böslicher Verlaſſung, mit dem 
Antrage auf Trennung der Ehe und Erklärung des 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 5. Februar 1892, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſe r 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 17. November 1891. 
Baatz. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landge richts 
5127 Auf den Antrag des Tiſchlermeiſter Ludwig 
Wagner in Elbing wird das Grundſtück Elbing (Band I 
Blatt 401) II Nr. 25, belegen Junkerſtraße Nr. 13 
und Neuſtädtiſche Stallſtraße Nr. 6 a, beſtehend eus 
einem Wohnhaus mit Hofraum, Seiten⸗ und Stall⸗ 
gebäude mit Hofraum, eingetragen auf den Namen des 
Zimmermeiſter Johann Lehwald hiermit zum Zweck 
der Beſitztitelberichtigung aufgeboten. Alle Eigenthums⸗ 
Prätendenten und namentlich: 

1. Der Baumeiſter Johann Ludwig Julius Lehwald, 
2. die Frau Charlotte Wieler geb. Lehwald, 
3 die Frau Marie Thereſe Schiwitzki geb. Lehwald, 
4. der Zimmermeiſter Auguſt Heinrich Otto Lehwald, 
5. Fräulein Julianne Franziska Lehwald, 
werden aufgefordert, ſpäteſtens im Termin den 
22. Februar 1892, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12 ihre Anſprüche und Rechte auf das 
Grundſtück anzumelden, wideigenfalls ihr Ausſchluß und 
die Eintragung des Eigenthums file den Antragſteller 
erfolgen wird. 
Elbing, den 17. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


5198 Der Altſitzer Michael Langmeſſer aus Demlin 
Kreis Berent und das Fräulein Auguſte Sondram aus 
Dirſchzu haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Dirſchau, den 26. Oktober 1891 ausgeſchloſſen, 
dergeſtalt, daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt 
und was fie während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des ver- 
tragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 26. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5129 Der Maſchinenbauer Adolf Grünberg früher 
in Straßburg jetzt in Löbau und deſſen Ehefrau Lina 
geborne Boecker haben vor Ein zehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Allenſtein, den 4. Junk 1881 aus- 
geſchloſſen. Dies wird, nachdem die Maſchinenbauer 
Grünberg'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Straßburg 
Wſtpr. nach Löbau verlegt haben, auf den Antrag vom 
19. Oktober 1891 von Neuem bekannt gemacht. 
Löbau, den 22. Oktober 1891. - 
Königliches Amtsgericht. 
5130 Der Handelsmana Iſidor Goldmann in 
Roſenberg und Fräulein Friederike Schier, ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Roſenkerg, 
den 26. Oktober 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das, was die Braut in die Ehe einbringt und 
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während derſelben erwirbt, fei es dur b Glücksfälle, 
Geſchenke, Erbſchaften, oder auf fonft eine Art, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Rieſenburg, den 27. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

5 131 Der Gutsbefitzer Rudolf Hempel aus Waldeck 
und das Fräulein Clara von Vormann aus Neumark, 
Letztere im Beiſtande und mit Genehmigu ıg ihres Vaters, 
des Königlichen Majors a. D. Wilhelm von Vormann 
aus Neumark haben mittelſt Eheverirages d. d. Neumark, 
den 19. Oktober 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe aus geſchloſſ en, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder was 
fie während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 

Löbau, den 26. Oltober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

53332 Der Kaufmann Isbrand Rahn und deſſen 
Ehefrau Maria geborene Clagſſen in Elting haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
24. Juli 1877 ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen | 
haben ſoll, was dei Verlegung des Wohnſitzes der Ehe⸗ | 
leute von Tiegenhof nach Elbing hierdurch von Neuem 
bekannt gemacht wird. 

Elbing, den 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 27. Ok⸗ 
tober 1891 ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
beh zaltenen haben fol. 
Elbing, den 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5134 Der Zahnkünftler Salomon Burlin zu Thorn 
und das Fräulem Pauline Grünbaum, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Heilgehülfen David Grünbaum zu 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verh indlung vom 
26. Oktober 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der zukünftigen Ehefrau einzubringende 
Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücks⸗ 
fälle orer ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur dis ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 26. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

5195 Der Kaufmann Daniel Henoch zu Thorn 
und das Fräulein Minna Dunkel zu Thorn haben vor 
Eingehung ihrer Eh: die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 26. Oktober 1891 
mit der Beflimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau einzubringenee Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 


„ 


Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgend⸗ 
wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 26. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5146 Der Zieglermelſter Carl Huth, früher in 
Körberode, jetzt in Neumark wohnhaft und die Wittwe 
Caroline Schlieske, geb. Samland 1. Ehe Goetz, 2. Eh: 
Lange aus Neumark haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Neumark, den 27. Oktober 1891 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Wittwe 


Schlieske in die Ebe einbringt, oder währen) derſelben 


auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 


Neumark, den 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5137 Es wird berichtigend bemerkt, daß der in 
den Bekanntmachungen Nr. 3818, 3923 und 4042 des 
öffentlichen Anzeigers pro 1891 aufgeführte Buchhalter 
Werner Gottlieb Friedrich Keßel ſich „Keſſel“ ſchreibt. 
Danzig, den 6. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5138 Der Bahnpoſtſchaffnec Franz Schilling aus 
Dirſchau und das Fräulein Margarethe Witthaus aus 
Schwetz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. 19. Oktober 1891 ausgeſchloſſen und dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Enbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigeyſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt. 
Dirſchau, den 24. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5139 Der Rechtsanwalt Louis Rothenberg und das 
Fräulein Elsbeth Marie Joachimſohn, dieſe unter Zu⸗ 
ſtimmung und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kaufmanns Theodor Joachimſohn, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 30. Oktober 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermözen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 30. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5140 Der Müßhlenwerkführer Otto Brade von hier 
und das Fraulein Helene Thiel aus Stadtgebiet haben 
vor Eingehang ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 3. November 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
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haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 3. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
6141 Der Bureau⸗Vorſieher Franz Friedrich Wilhelm 
Kamé und das Fräulein Marie Agnes Barganowskt, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Gerichtsboten Jacob 
Barganowskt, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 2. November 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5142 Der Schiffszimmermann Julius Leopold 
Krauſe und die Wittwe Johanna Maria Bertha Schmidt, 
geborene Horn, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 27. Oktober 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Eheſrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von berjelten durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen 
oder fonft zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5143 Der Kaufmann Max Wilhelm Witt und das 
Fräulein Margarethe Hedwig Müller, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 2. Nor 
vember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. November 1891. 
Königliches Amtsgerickt 3. 
5144 Der Tagelöhner Anton Bantkowski und die 
Wiltwe Catharina Janowska geborene Michalowska, 
beide aus Scharneſe, haben vor Eingebung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 24. Oktober cr. mit der Beſtimmung aus 
geſchloffen, daß das, was die Wittwe Janowska während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemanne daran weder Verwaltung 
noch Befig noch Nießbrauch zuſtehen fol. 
Culm, den 26. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5145 Der Sergeant Vincent Czogalla bei der 
3. Compagnie des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 1 
hierſelbſt, und das Fräulein Martha Braua aus Elbing 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Elbing, 
vom 26. Oktober 1891 mit der Beſtimmung aus” 


geſchloſſen, daß das Vermögen der Braut, welches fie in 
die Ehe einbringt, und während der Ehe durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle, eigene Arbeſt oder ſonſt auf 
andere Weiſe erwerben wird, die Natur des vo behaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 31. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


5146 Die unverehelichte Jullanna Miotke und der 
Maurer Otto Macholl beide aus Zoppot haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 30. Oktober 1891 
ausgeſch loſſen. 
Zoppot, den 30. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5142 Der Sattler Eduard Fenski zu Schönſee 
und deſſen Ehefrau Anna Elieſe Hedwig geb. Schulz 
ebendaher haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Letzteren die Gemeinſchaft der Güter, laut Verhandlung 
vom 26. Oktober 1891, ansgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5148 Der Haudlungsgehilfe Joſeph Mey und das 
Fräulein Marie Biber, beide von hier und letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Pferdehändlers Hirſch Biber von bier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage derart 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die zukünftige Ehefrau 
in die Ehe einbringt, ſowie alles, was dieſelbe ſpäter 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle oder ſonſtwie 
erwirbt, Lie Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 5. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5149 Der Altſitzer Theodor Troje aus Carlshof 
und die Käthnerwittwe Caroline Brümmer geborene 
Gohr aus Krummerfließ haben vor Engehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Ercerbes 
laut Verhandlung de dato Flatow den 4. November 
1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, ſowie das 
von ihr in ftehender Ehe erworbene Vermögen, ins⸗ 
beſondere auch Alles was dieſelbe durch Erbſchaft, 
Vermächtniß, Geſchenke oder Glücksfall oder aus irgend 
einem anderen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 4. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5150 Der Kaufmann Louis Cohn, in Firma Ludwig 


Cohn aus Strasburg Weſtpreußen und das Fräulein 
Roſa Weßolowski aus Brieſen Weſtpreußen haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß villes, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt eder während 
derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
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haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Briefen den 3. Nor 
vember 180 ausgeſchloſſen. 
Str vg, den 5. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5151 Der Rittergutsbeſitzer und Lieutnant Walter 
übſchmann auf Gut Neuenburg und das Fräulein 
Hara Philipſen aus Barlewitz haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrages vom 26. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 29. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5152 Der Barbier und Friſeur Alexander 
Kämmerer und das Fräulein Anna Dorothea Bachſtein, 
beide aus Neuſtadt Weſtpreußen, haben für die von 
ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag vom 2. November 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles was die 
Braut in die Ehe einbringt, und weſches in dem Ver⸗ 
ze ichniſſe aufgeführt ift, ſowie dasjenige, was fie während der 
Dauer der Ehe duech Erbſchaft, Geſchenke oder Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Nießbrauche des Ehemannes nicht unter⸗ 
worfen ſein ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 4. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5153 Der Kaufmann Max Philipſobn von hier 
und das Fräulein Lina Lichtenſtein aus Culmſee, im 
Beiftande ihres Vaters, des Kaufmanns Itzig Lichtenſtein 
daſelbft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm⸗ 
jee vom 28. Oktober 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt oder während 
derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle oder auf irgend 
andere Art erwirbt, die Natur des vertraglich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 6. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5154 Der Kaufmann Wilhelm Degner und deſſen 
Ehefrau Clara Hedwig geborene Leetz von hier haben, 
nachdem Letztere am 5. Oktober 1891 für großjährig 
erklärt worden, für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes auf Grund der 88. 782ff. Titel 18 Theil II 
A.⸗L.-R. laut Vertrages vom 5. November 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
in die Ehe gebrachte, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5155 Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Robert 
Kolberg zu Culmſee und deſſen Ehefrau Marie Eliſe 
geborene Rehfeld daſelbſt haben nach Beendigung der über 
die Ehefrau geführten Vormundſchaft die bisher geſetzlich 
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ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 

Verhandlung vom 22. Oktober 1891 auch ferner mit 

der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 

Ehefrau, ſowie dasjenige, was die Ehefrau während der 

Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle ꝛc. erwirbt, die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Culmſee, den 31. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5156 Der Stellmacher Rudolph Schwochow aus 
Neu⸗Obluſch und die unverehelichte Adeline Schmidtke 
aus Roslaſin haben für die von ihnen einzugehe nde 
Ehe durch Vertrag vom 3. November 1891 die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken 
und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 
Neuftadt Weſtpr., den 6. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5157 Der Mühblenpächter Otto Mickley in Mirchau 
und das Fräulein Sophie Hetebrüg in Lauenburg haben 
vor Eingehung ibrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 30. Oktober 1891 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 5. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5158 Der Arbeiter Julius Schreiber aus Seubersdorf 
und die unverehelichte Bertha Müller aus Niederzehren 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laul Vertrages vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt und 
während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 7. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5159 Der Arbeiter Carl Springer und deſſen Ehe⸗ 
frau Louiſe Springer geb. Simſon, früher in Schoenlinde, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung de dato Heiligenbeil, den 23. Mai 1891 
ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen hat. Dies wird 
in Folge Verlegung des Wohnſitzes der Eheleute nach 
Elbing bekannt gemacht. 
Elbing, den 10. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5160 Der Kellner Hermann Gomille zu Thorn 
und deſſen Ehefrau Anna Michalina geb. Ekowskl zu 
Thorn haben nach erreichter Großjährigkeit der Letzteren 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
3. November 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das jetzige und künftige Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 9. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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5161 Der Kaufmann Eugen Stobbe von hier und 
das Fräulein Marie Hamm hlerſelbſt haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Tiegenhof, den 
11. November 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder während 
der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtnſſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle oder auf andere Weiſe erwirbt, die Eigea⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 11. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5162 Der Apothekenbeſitzer Georg Lehmann, früher 
in Raftenburg, jetzt in Karthaus wohnhaft, und deſſen 
Ehegattin Louiſe geb. Ambroſius haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag de dato Glatz, den 5. April 1890 aue⸗ 
geſchloſſen, was hiermit in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes derſelben von Raſtenburg nach Karthaus nochmals 
bekannt gemacht wird. 
Karthaus, den 10. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5163 Der Rittergutsbeſitzer Adolf Rüchardt aus 
Schakenhof und das Fräulein Anna Bremt aus Stettin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Stettin, den 29. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 9. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5164 Der Arbeiter Guſtav Behnke aus Campenau 
und die unverehelichte Marie Kopanskl ebendaher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 10. November 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 10. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5165 Der Beſitzerſohn Mathias Kliniewski aus 
Mroczenko und die Befitzertochter Juljanna Oſtrowska 
aus Rumian, Letztere im Beiſtande und unter Genehmigung 
ihres Vaters, des Beſitzers Rudolf Ostrowski in Rumian, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
alles dasjenige, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt oder während derſelben durch Geſchenke, Glück⸗ 
fälle, Erbschaften, Vermächtniſſe oder auf ſonſt eine 
andere Art erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, durch 
Vertrag vom 5. November 1891 ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 5. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

5166 Der Organiſt Andreas Sieracki in Heinrichs⸗ 
dorf und das Fräulein Valerie Stellmacher von ebendort 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben 
laut Vertrages d. d. Schwetz, den 7. November 1891 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle 
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oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſell. N 71091 1. 
Schwetz, den 12. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 5 
5167 Der Arbeiter Carl Simon Kroll aus Jonas» 
dorf und die unverehelichte Joſephine Gorgs ebendager 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Verlrag vom 
20. Oktober 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 11. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5168 Der Obertelegraphen⸗Aſſiſtent Norbert von 
Piechowski aus Marienburg und das Fräulein Anna 
Kurowski ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ebe durch 
Vertrag vom 12. November 1891 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 12. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5169 Der Kaufmann Heinrich Flatow aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Zerline Hollaender aus Samter 
haben vor Eingebung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
2. November 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 9. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5170 Der Seconde⸗Lieutenant Erich Franke aus 
Marienburg und das Fräulein Margarethe Hofer von 
Gr. Skalsgirren haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 4. November 1891 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 9. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5121 Der Regierungsſupernumerar Franz Janich 
von hier und das Fräulein Olga Rademacher aus Beuthen 
O. Schl. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
de dato Beuthen O.⸗Schl., den 6. November 1891 
aus geſchloſſen. 

Marienwerder, den 13. November 1891. 5 

Königliches Amtsgericht. 


5122 Der Schneidemüller Karl Preuß aus Mareeſe 
und die unverehelichte Emilie Thonert von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gumeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beflimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und während der 
Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft v. vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 13. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5173 Der Maurer Wilhelm Waßmannsdorf und 


deſſen Ehefrau Erneſtine geb. Gottemeier, verwiltwet 


geweſene Wiſchniewski, welche am 16. November 1891 
ihren Wohnſitz von Kurzebrack nach Rakowitz verlegt 
haben, haben durch Vertrag vom 25. Juli 1891 vor 
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Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. W 33/91. 
Mewe, den 18. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5174 Der Conditor Bronislaus Koſtro aus 
Inowraclaw, jetzt zu Thorn, und deſſen Ehefrau Valeria 
geborene Rybarczyk ebendort haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Dt. Crone, den 7. Oktober 1889 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt oder während der Dauer 
derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle 
oder ſonſt wie erwirbt, die Eigenſchaſt des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Dieſes wird nach Verlegung des 
Wohnſitzes von Inowraclaw nach Thorn nochmals be⸗ 
kannt gemacht. 
Thorn, den 13. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachung en. 


5175 Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers 
Johannes Zimny in Danzig, Stadtgebiet und Hohenſtein 
Weſtpr., iſt am 22. Oktober 1891, Mittags 12 Uhr, 
der Konkurs eröffnet. 

Konkursverwalter Kaufmann Richard Schirmacher 
von hier, Hundegaſſe Nr. 70. 

Offener Arreſt mit Anzeigefrift bis zum 16. No⸗ 
vember 1891. 

Anmeldefrift bis zum 1. Dezember 1891. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 17. November 
1891, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 42. 

Prüfungstermin am 14. Dezember 1891, Vor⸗ 
mittags 10%, Uhr, daſelbſt. 

Danzig, den 22. Oktober 1891. 

Grzegorzewski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 12. 
5176 In dem Konkurſe über das Vermögen der 
Putzhändlerin Marie Makowaky ſoll die Schlußvertheilung 
erfolgen. Der zu vertheilende Maſſebeſtand beträgt 
738 Mark und 69 Pf. Bei Vertheilung deſſelben ſollen 
11 Mark 60 Pf. bevor rechtigte und 11,186 Mark 7 Pf. 
nicht bevorrechtigte Forderungen berückſichtigt werden. 

Elbing, den 18. November 1891. 
L. Wiedwald. Konkurs⸗Verwalter. 


5177 Durch kriegsgerichtliches Erkenntulß vom 7., 
beſtätigt am 14. November 1891 find: 

1. der zur Dispoſition des Infanterie⸗ Regiments 
Graf Schwerin (3. Pom.) Nr. 14 beurlaubte 
Musketier Jacob Michael Mühl, geboren zu Gr. 
Zünder, Kreis Danziger Niederung, 


2. der zur Dispofition des Infanterie⸗ Regiments 
von der Golz (7. Pom.) Nr. 54 beurlaubte 
Musketier Joſef Franz Krauſe, geboren zu Lieb⸗ 
ſchau, Kreis Dirſchau, 

zu 1—2 aus dem Landwehr⸗Bezirk Danzig, 

3. der zur Dispoſition deſſelben Regiements beur⸗ 
laubte Musketier Valentin Drozynski, geboren zu 
Kulitz, Kreis Pr. Stargard, 

4. der zur Dispoſition des 2. Pom. Feld⸗Artillerle⸗ 
Regiments Nr. 17 beurlaubte Kanonier Johann 
Borowski, geboren zu Neumuß, Kr. Pr. Stargard, 

zu 3 und 4 aus dem Landwehr⸗Bezirk Pr. Stargard, 

5. der zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſene 
Matroſe Valentin Friedrich Kunnel, geboren zu 
Neuſchottland, Kreis Danzig, 

6. der Recrut Albert Theodor Krüger, geboren zu 
Lindenhof, Kreis Carthaus, 

7. der Recrut Vincent Auguſt Kruſinski, 
Liebſchau, Kreis Dirſchau, 

8. der Recrut Franz Hermann Kotlowski, geboren 
zu Carlikau Kreis Neuſtadt in Weſtpr., 

zu 5 bis 8 aus dem Landwehr⸗Bezirk Danzig, 

9. der Rekrut Theophil Alexander Patoka, geboren 
zu Abbau Dubowo (bl. Stendſitz), Kr. Carthaus, 

10. der Recrut Joſef Potrykus geboren zu Jellenſche⸗ 
hütte (Ottalfino) Kreis Neustadt in Weſtpr. 

11. der Recrut Franz Koſchnick I, geboren zu Alt⸗ 
Sylorſchinerhütte (Sykorſchin) Kr. Carthaus, 

12. der Recrut Joſef Kalinowskf, geboren zu Stein⸗ 
berg, Kreis Neuſtadt in Weſtpr., 

zu 9 bis 12 aus dem Landwehr⸗Bezirk Neuſtadt in Weſtpr., 

15. der Recrut Johann Wasniewskl aus dem Land⸗ 
wehr Bezirk Oſterode, in Oſtpr., geboren zu 
Burſch, Kreis Neidenburg, 

14. der Grenadier der 7. Compagnie Grenadier⸗ 
Regiments König Frledrich 1 (4. Oſtpreuß.) Nr. 5 
Friedrich Zöhls, geboren zu Letzlauerweide, Kreis 
Danziger Niederung, 

15. der Grenadier der 4. Compagnie deſſelben 
Regiments Heinrich Wilhelm Schwinkowski, ge⸗ 
boren zu Herzberg, Kreis Danziger Niederung, 

16. der Grenadier der 2. Compagnie deſſelben 
Regiments Franz Mazurowski, geboren zu 
Kasparus, Kreis Pr. Stargard, 

17. der Musketier der 8. Compagnie Infanterie⸗ 
Retziments v. Grolmann (1. Poſ.) Nr. 18 Rudolf 
Weiß III, geboren zu Altendorf Kr. Ratibor, 

in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und p. Patoka 
zu einer Geloftrafe von 700 Mark, die übrigen Genannten 
zu Geldſtrafen von je 160 Mark verurtheilt worden. 
Danzig, den 19. November 1891. 
Königliches Ger icht der 36. Divlfion. 
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Inſerate im „Oeffentlichen A nzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von H. Schroth in Danzig. 


